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Efeublätter zu Waschmittel verar-
beiten.

Ilona Wild präsentierte einen Bü-
chertisch mit Medien zur „Nachhal-
tigkeit“. Auf einer Wandtafel sam-
melte sie symbolische Fußabdrücke
mit Antworten auf die Frage: „Was
tun Sie/tust Du schon für das Kli-
ma?“ Diese Ideenbörse steht nun in
der Mediothek, weitere Antworten
sind willkommen.

Kirsti Wesslein und Christiane
Weber offerierten am Gemeinde-
haus ein veganes Barbecue: gegrillte
Spieße mit Tofuwürfeln und gespen-
detem Gemüse aus Boxberger Gär-
ten; dazu Kostproben von heimi-
schem Apfelsaft und Wasser. Klima-
schutz beginnt auch bei der Ernäh-
rung.

Tier- und Pflanzenwelt im Blick
Weiter ging es in Richtung Westertal.
Forstamtsleiter Frank Löffler refe-
rierte über den Zustand und Umbau
des Waldes allgemein und im Box-
berger Raum. Die trockenen Jahre
hätten vor allem Fichten und Bu-
chen sehr zugesetzt. Grafiken und
Fotos illustrierten seinen Vortrag.
Viele Baumpflanzen mit Namens-
schildern hatte Familie Löffler auf-
gestellt. Wer mochte, konnte einen
Setzling zum Pflanzen mitnehmen.

Michael Hökel erläuterte an ei-
nem facettenreichen Infostand die
Arbeit des Nabu Boxberg, Alternati-
ven zu Schottergärten sowie die Be-
deutung von Staren. Ihm assistierten
Sabine Semrau und Wilfried Keller.
Wer wollte, konnte bei Werner König
einen Nistkasten für Stare mitneh-
men, bei Claudia Schlör ein Ohren-
zwicker-Häuschen bauen.

Den spirituellen Abschluss des
Tages gestaltete Pfarrer Philipp Ho-
cher von der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Boxberg/Wölchingen. Er
betonte, es sei wichtig, eine verant-
wortungsvolle Haltung zum Thema
Klimawandel einzunehmen und
Hoffnung zu bewahren. Lieder des
Weltgebetstags-des Frauenchors
Boxberg unter Leitung von Christia-
ne Weber rundeten die eindrucks-
volle Veranstaltung ab.

i Für Ende Oktober ist noch eine
Baumpflanz-Aktion geplant un-
ter dem Motto: „Jeder Schritt,
jeder Baum zählt“.

Elmar Müller informierte an der
Festhalle Schweigern über das Alter
und die Entwicklung von Schwei-
gern. Derzeit wohnen gut 1050 Per-
sonen im Ort, Tendenz steigend.

Links und rechts der Bahnlinie
wanderten die Pilgernden weiter. An
der Mediothek Boxberg zeigten Iris
Beyer, Martina Rauch und Sabine
Seifert vom Verein Akzente, wie sich
Haushaltsreiniger selbst herstellen
lassen. Interessierte konnten aus
Kernseife Flüssigseife machen oder

schaft und wir müssen wieder da-
hin“, so Thoma.

Gardis Jacobus-Schoof verdeut-
lichte mit ihrem Text „Unterwegs“,
dass angesichts der deutlich gewor-
denen planetaren Grenzen nur ge-
meinsam im Unterwegssein be-
wussteres klimaschonenderes Ver-
halten eingeübt werden könne. Es
gehe um Lernen voneinander und
miteinander. Neue Schritte im Sinn
des biblischen Auftrags des Bewah-
rens stünden an.

Gelungene Premiere: Mehr als 50 Personen nahmen am ersten Boxberger Klima-Pilgerweg teil / Mehrere Stationen mit Informationen eingerichtet

Nachhaltig im Sinne der Schöpfung leben
Unter dem Motto „Jeder
Schritt, jeder Baum zählt“
fand der erste Boxberger
Klima-Pilgerweg statt.

Boxberg. Bei sonnigem Wetter be-
suchten über 50 Interessierte zu-
nächst die Andacht in der Kulturkir-
che in Unterschüpf. Zu den Statio-
nen in Boxberg und im Wölchinger
Westertal kamen weitere Familien
dazu.

An die Nachkommen denken
Pfarrer Dr. Heiner Kücherer eröffne-
te den Klima-Pilgerweg. Er zitierte
aus dem Appell der Kirchenführer
der katholischen, orthodoxen und
anglikanischen Christenheit zur
Schöpfungsbewahrung. Der evan-
gelische Pfarrer betonte, Klima-
schutz sei die Schlüsselfrage der ge-
genwärtigen Generation. Das
Schriftwort „Wähle das Leben, damit
du lebst und deine Nachkommen
auch leben können“ (5. Mose 30,19)
bedeute heute, sozial-ökologische
Regeln und wirtschaftliche Freiheit
nicht gegeneinander auszuspielen.
„Wir müssen so leben, dass andere
neben und nach uns auch leben
können“, sagte Kücherer.

Die Andacht wurde mit A-Cap-
pella Gesang des Ensembles „For-
tuoso“ mit Elke Timm (Sopran), Sa-
bine Steinmetz (Alt), Paul Thimm
(Tenor) und Wilfried Bauch (Bass)
umrahmt. Sehr beeindruckend war
dabei die verjazzte Version des
Volkslieds „Kuckuck ruft’s aus dem
Wald“. Beschwingt machten sich die
Teilnehmer der Andacht auf den
Weg zu den Stationen.

Zwischen Unterschüpf und
Schweigern sprach Dr. Dieter Tho-
ma über Klima, Landwirtschaft und
Bio-Landbau. Er sah die Landwirt-
schaft als Täter und Opfer: Sie hänge
vom Klima ab, beeinflusse das Klima
oft negativ und werde vom Klima-
wandel betroffen. Der biologische
Landbau verstehe den Hof als eine
Art Betriebsorganismus, betone das
Wirtschaften im Kreislauf. Die Tier-
haltung sei an die Betriebsfläche an-
gepasst, werde vom eigenen Futter
ernährt, dünge die eigenen Flächen.
Pflanzenanbau und Fruchtfolgen
seien vielfältig, meinte Thoma. Der

flächendeckende Arten-Rückgang
sei großteils der industrieartigen
Landwirtschaft geschuldet, die
großflächig mit Mineraldünger, Mo-
nokulturen, Spritzmitteln (meist le-
benstötenden Bioziden) arbeite. Die
Agrarpolitik fördere noch immer
mehr die industrieartige Landwirt-
schaft, Massentierhaltung, das
Wachsen oder Weichen. Die Metho-
den des Bio-Landbaus seien klima-
schonender. „Wir kommen ur-
sprünglich aus der Bio-Landwirt-

Michael Hökel informierte an einer Statio n des ersten Klima-Pilgerwegs über die Arbeit der Nabu Boxberg und gab Tipps für das
Anlegen von Hausgärten. BILD: DR. DIETER THOMA

Jubelkonfirmation: Mit Verspätung gefeiert

Immer mit Gott im
Gespräch bleiben
Schwabhausen. Männer und Frauen
aus Schillingstadt, Schwabhausen
und Windischbuch feierten mit ein-
einhalb Jahren Verspätung die Ju-
belkonfirmanden in Erinnerung ih-
rer Konfirmation in den Jahren 1950,
1960 und 1970.

Pandemie bedingt war ein Fest-
gottesdienst 2020 in der Kirche nicht
möglich gewesen. Jetzt erarbeitete
der Kirchengemeinderat ein Kon-
zept, mit dem fröhlich und dankbar
mit Abstand gefeiert werden konnte.

In seiner Ansprache forderte Pfar-
rer Tecklenburg die Jubilare auf, sich
nicht abspeisen zu lassen mit allerlei
netten Erklärungen, warum dies und
jenes geschehen ist in ihrem Leben.
Er wünschte ihnen vielmehr den

Mut, auch auf manche Fragen keine
Antworten zu bekommen und das
auszuhalten. Aushalten sei manch-
mal deutlich besser als billige Ant-
worten.

„Mit Gott im Gespräch bleiben.
Sagen Sie ihm alles, was Sie bedrückt
und Ihnen Sorgen macht, Ihren
Zorn, aber auch Ihre Dankbarkeit
und Freude. Und stellen Sie Ihr Licht
nicht unter den Scheffel. Niemals.
Denn Sie sind Expertinnen und Ex-
perten für Krankheiten, für Liebes-
kummer, für Abschiede. Ja wer denn
sonst wenn nicht Sie. Wir brauchen
Sie“, sagte Pfarrer Tecklenburg

Als Erinnerung erhielten die Ju-
belkonfirmanden eine Urkunde mit
ihrem Konfirmandenspruch.

Jubel-Konfirmanden zusammen mit Pfarrer Tecklenburg (links). BILD: DANA DÖRZBACHER

Projektstart „Weiterbildungsverbund“: Wichtiger Beitrag zur Fachkräftesicherung in der Region

Fabi erhält Förderzuschlag vom Bund
Main-Tauber-Kreis. Seit Anfang Juli ist
es offiziell: Der Firmenausbildungs-
verbund Fabi mit Sitz in Lauda wird
für die nächsten drei Jahre vom Bun-
desministerium für Arbeit und So-
ziales (BMAS) gefördert, um einen
Weiterbildungsverbund im Main-
Tauber-Kreis aufzubauen. So kann
Fabi nun einen wichtigen Beitrag zur
Fachkräftesicherung in der Region
leisten.

Aus über 80 Projektentwürfen
wurden deutschlandweit 39 förder-
fähige Projekte ausgesucht. Auch
Fabi reichte mit Unterstützung sei-
nes Vorstandes und des Beirats ein
überzeugendes Konzept ein, für das
der Verein jetzt den Zuschlag vom
Bund erhielt. Mit dem Bundespro-
gramm „Aufbau von Weiterbil-
dungsverbünden“ setzt das BMAS
eine zentrale Vereinbarung aus der
Nationalen Weiterbildungsstrategie
(NWS) um. Ziel dieser Vereinbarung
ist es, die Teilnahme von kleinen und
mittleren Unternehmen an Weiter-
bildungen zu steigern und regionale
Wirtschafts- und Innovationsnetz-
werke zu stärken.

„Weiterbildung ist die wichtigste
Antwort auf den durch die Corona-
Pandemie beschleunigten Struktur-
wandel. Damit vor allem kleine und
mittlere Unternehmen ihre Beschäf-
tigten richtig fördern können,
braucht es neue Antworten und In-
strumente“, so Staatssekretär Björn
Böhning vom BMAS. Er macht deut-
lich, was in viele Regionen in
Deutschland zu spüren ist: der durch
die Digitalisierung, die demografi-
sche Entwicklung und den ökologi-
schen Wandel forcierte Transforma-

tionsprozess stellt viele Unterneh-
men vor neue Herausforderungen,
die die gesamte Arbeitswelt betref-
fen. Hinzu kommt eine Beschleuni-
gung durch die Corona-Krise. Wei-
terbildung rutscht deshalb immer
mehr in den Fokus. Wissen muss für
alle zugänglich gemacht werden und
vor allem im ländlichen Raum gilt es,
neue Wege zu finden und unterneh-
mensübergreifende Kooperationen
einzugehen, um Fachkräfte zu stär-
ken und sie in der Region zu halten.

Für kleinere und mittelständi-
sche Unternehmen ist es jedoch oft-
mals nicht möglich, zeitliche, finan-
zielle oder personelle Mittel aufzu-
bringen, um die Beschäftigten in ei-
nem angemessenen Rahmen zu
qualifizieren und weiterzubilden.
Diese Aufgabe hat sich nun Fabi ne-
ben seinen anderen Tätigkeits-
schwerpunkten im Ausbildungsbe-
reich auf die Fahne geschrieben. Im
Rahmen des neu ins Leben gerufe-
nen Weiterbildungsverbundes ist es
das Ziel, durch einen Austausch mit
den Unternehmen in der Region im
ersten Schritt Weiterbildungsbedar-
fe zu analysieren, diese im Anschluss
zu kanalisieren und aufzuarbeiten
und schlussendlich zukunftsorien-
tierte Weiterbildungsmaßnahmen
anzubieten.

Diese Maßnahmen werden vor
allen die Bereiche Elektro und Me-
tall, digitale Kompetenz und künstli-
che Intelligenz (KI), Industrie 4.0
und die Fahrzeugbranche betreffen.
Hierfür ist ein verstärktes Arbeiten
im Netzwerkverbund mit den im
Kreis ansässigen Unternehmen, In-
stitutionen, Behörden, Schulen,

Hochschulen und weiteren Bil-
dungsanbietern notwendig.

In der Vorstandssitzung Mitte Juli
wurde der Beirat von Faibi über den
Projektzuschlag informiert. Fabi-
Geschäftsführer Gunther Ehrhardt
zeigte sich stolz: „Wir freuen uns
über diese Anschubfinanzierung
durch den Bund, mit der wir das be-
stehende Fabi-Portfolio um einen
wichtigen Baustein ergänzen kön-
nen. Weiterbildung wird in unserer
Region immer stärker in den Vorder-
grund rücken und Fabi kann hier ei-
nen wichtigen Beitrag für alle Unter-

nehmen und Beschäftigen im Main-
Tauber-Kreis leisten“.

Für dieses Förderprojekt wird ab
Oktober ein Projektleitungsteam
eingesetzt, das die entsprechenden
Aufgaben im Weiterbildungsver-
bund einleiten, diesen vorantreiben
und eine zentrale Koordinierungs-
stelle einrichten wird.

Der Aufbau des Weiterbildungs-
verbundes Main-Tauber ist ein Pro-
jekt im Rahmen des Bundesförder-
programms, das für 36 Monate vom
Bundesministerium für Arbeit und
Soziales gefördert wird. pm

Groß ist die Freude bei der Fabi-Führungsspitze über den positiven Bescheid des
Bundes. BILD: FABI
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Frauensonntag
Tauberbischofsheim. Krimi, Mord
und Totschlag im Gottesdienst? Ja,
das gibt es aus Anlass des Frauen-
sonntages am Sonntag, 19. Septem-
ber, um 10 Uhr in der Evangelischen
Christuskirche Tauberbischofs-
heim. Junge Frauen der Gemeinde
gestalten diesen etwas anderen Got-
tesdienst zum Thema „In denTagen
Jaels“.Claudia Bähr hat die musikali-
sche Leitung. Natürlich sind auch
Männer willkommen. Im Anschluss
heißt die Kirchengemeinde zu
Gesprächen bei Kaffee und Kuchen
im Café Bohne im Adam-Rauscher-
Haus willkommen. Hierbei sind die
aktuellen Corona-3G-Regeln einzu-
halten, erforderlicher Nachweis ist
mitzubringen.

Nachhaltiger Kleidungskauf
Dittwar. Eine Veranstaltung „Der
Stoff aus dem die Kleider sind - Ori-
entierung im Begriffs- und Material-
dschungel“ findet am Freitag, 24.
September, um 18.30 Uhr im Keller
des Heimat- und Kulturvereins in
Dittwar mit Dr. Monika Ständecke
(Kulturwissenschaftlerin, Schneide-
rin) statt. Eintritt ist auf Spendenba-
sis. Zutritt nur mit der 3G-Regel.
Man zieht sich täglich an und weiß
nur wenig über das, was man eigent-
lich trägt. Die Vielfalt an natürlichen
und synthetischen Fasern ist groß.
Der Vortrag bietet Orientierungs-
hilfe. Telefonische Anmeldung unter
09341/13379 oder 09341/12360.

TSV zieht Bilanz
Tauberbischofsheim. Der TSVTau-
berbischofsheim mit seinen Abtei-
lungen Badminton, Basketball,
Handball, Fußball, Judo, Karate,
Rock ‘n Roll, Tennis, Tischtennis,
Volleyball und Turnen veranstaltet
am Freitag, 1. Oktober, um 19 Uhr
die Jahreshauptversammlung in der
Wörthalle. Auf der Tagesordnung
stehen die üblichen Regularien
sowie Ehrungen. Anträge sind bis
zum 30. September beim Vorsitzen-
den Alexander Geuking schriftlich
einzureichen. Eine Anmeldung ist
erforderlich. Es gilt die 2G Regel,
Nachweis ist mitzubringen.

Kurs „Hatha-Yoga“
Tauberbischofsheim. Ein Kurs
„Hatha-Yoga“ findet an acht Termi-
nen, jeweils dienstags, von 19.30 bis
20.45 Uhr statt. Beginn ist am Diens-
tag, 5. Oktober in Tauberbischofs-
heim. Anmeldung bei Anke Schie-
mann, Telefon 0157/71548782.

Quelle: Fränkische Nachrichten 18.09.2021




